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IT--3055 der ~('ibf:rn zu c!;'n Skn()gr';f'H:;r.1~ ... n Protokollen deli Nationalrates 

. -xiV: Gesetzi;~~~ngs~eriode 

N r. -155.,/J 

1971 ··12 ... 15 ANFRAGE 

der Ab«eordneten Dro Gruber
J 

j)y, ßle r7 k 
und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und ForschunG:' 

betref'1'end Dokumentation des Bu.ndesmini:o&teriums für 

Wissenschaft und. Forschung über den "Fall. Sohaden" 

Das Bunde sminis terium für Wissenschaft und Forschun~ 

hat kürzlich eine WDokuaentation" unter dem Titel ~ 

"Der Fall Schaden aus wissenscha:ftspublizistischer Sicht" 

verö~fsntlichto Diese WDokumentation" setzt sich mit der 

Berichterstattung eini~er unabhängiger in- und aus­

ländischer Zeitungen über die angebliohe Züchtung von 

"plastikfressenden Mikroben" durch das Forscherpaar 

Schaden - Ce1ta auseinander o 

Das Wissenschaftsministerium will damit nachweisen, 

daß die betroffenen Journalisten ihre Berichte "kritik­

los" und dem Grundsatz jeder seriösen journalistischen 

Arbeit = audiatur ~t altera pars = widersprechend abge­

faßt hätteno Es soll an Hand dieses Falles die Frag­

würdic;keit u.nd Unseriosität der österreichischen 

Wis~enscha:ftsj@urnal.isten offengelegt werden. 

So wird etwa auf Seite 18 als Schlußfolgerun~ festge­

stellt 9 daß es sich bei einigen der Wissenschafts­

Journalisten um "kritiklose Schreib-Sklaven handle, 

die die Aussagen des Herrn Schaden unbekümmert nachge­

betet habent~ 0 

Wie immer man zu der Berichterstattung der inländischen 

Zei,tungen in diesem Fall steht, so ist es völlig unver­

ständlich tl daß hier mit öffentlichen Geldern aus den. 

Mitteln des Wissenschaftsbudgets eine Attacke gegen 

die Wissenschaftspublizistik unternommen wird. 
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Es iat nicht erkennb&r p daß diese "Dokumentation" einen 

anderen Zweck verfolgen sollte als dieD:tskredi tierung 

unabhängiger Tageszeitungen p denn es feh1t völli« an 

einer sachlichen Erörterung des Problems der Wissenschafta-

journal1stike Es ist völlig unzumutbex, daß für eine 

so1che It Abrechnung" des Wisssnschaftsmin.i.steriums mit 

den. l.mabhängigen Zei tungen p d:l.s es gewa.gt habon~ Kri t;:tk 

am M:i.nisteX'ium anzubringen 9 Budgetmittel aufge'\.;endet 

werden, während die Frau Minister das Wisaenscha:fts-

budget der Hochschulen und dt~r anderen Forschungsej.n­

richtungen drastisch kürzt und Spal."'apd.ll.e an d.ie betroffenen. 

F;::tnrichtungen richtet 0 

Auch die angesehene wissensch~:ftliche Zeitsclu~i:ft 

"nature"hat sich in ihrer Ausgabe vom 24. November 1977 
mit dieser "Dokumentation" befaßt und zusammenfaßsend 

:fes tges tel.l ti 

"Da.s Ministerium beschuld.igt die Journalisten der 
, 

Oberflächlichkeit und mangelnder Grttndlichkeit e 

Aber die Dokumentation p die es in seinem Ei~er.9 die 

Journalisten anzugre:i.:fen p produziert ha:t, l.eidet an 

demselben Fehlero Sia ist zu polemisch; und sie bringt 

nur eine Seite eines schwier:i.gen Falles"e 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister :für Wissenschaft und Forschung folgende 

An:frage8 

1) 'Welchen Zweck verfolgt die vom Wissen.schaftsministerium 

herausgegebene Dokumentation "Der Fall Schaden aus 

wissenschaf'tspublizistischer Sicht" ? 

2) Wel.ches Honorar hat der mit der Ausar'beitung der 

Dokumentation beauftragte Peter Müller, der Press~..; 

referer.. t der vom Bund finallZiertelh. - Ös terreichischen 

Studiengasellscha:ft f'Ül." Atomenergie ist, vom Wissen­

scha:ftsministerium erhalten? 
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J) Wie hoch sind die Druckkos t('n dieser Dokumente. tion l' 

4.) In welcher Auflage wurde die:.:r.e Dolrumenta. tion ge/= 

druckt ? 

5) Welqhe Schlußfolg:erungen zieht das l'lissenscha:ftsministerium 

aus dieser DokuIDßntation '1 

6) Wie ist es vereinbar 9 daß ö:ff'en'l;liche Gelder für eine 

Doku.'1lentat:1.on dieser Art ausgegeben werden.~ 'während 

gleichzeitig die Mittel i'Ur die Universi·täten und 

die meisten anderen FOTschungseinr.ichtungen z~ Teil 

drastisch gekürzt werden '1 
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